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Randbemerkung zu einer uralten Randbemerkung


Die Funktionen P und Q


Zur Veranschaulichung der folgenden Betrachtungen benötigen wir für festes n [image: ]N , n ≥ 2


[image: ]


Es ist praktisch, die beiden Funktionen auch in Parameterdarstellung P• und Q• zu notieren :


[image: ]


Der Graph GP von P und der Graph GQ von Q


Der Graph GP von P


Den Graphen GP von P im R+3 erhält man, wenn man den in der x - z -Ebene liegenden Graphen, der dort - durch zrot(x) := x n definierten Funktion zrot - um die z -Achse rotieren lässt und aus der so erzeugten Fläche den über dem 1. Qudranten der x - y -Ebene liegenden Flächenanteil herausschneidet (vgl. Parameterdarstellung P•)


Der Graph GQ von Q


Der Graph GQ von Q ist die Menge aller Tripel (x, y, Q(x, y)) [image: ]R+3 mit


Q (x, y) = xn + yn = Qx(x, y) + Qy(x, y), wobei die beiden Funktionen Qx : R+ × R+ → R+
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